
Schadenfall in der Wohnung:
Was Mieter in so einem Fall tun sollten
Wasserrohrbruch, maroder Balkon, Stromausfall: Kommt es zu solchen Ereignissen, ist der
Schrecken seitens der Mieter oft groß – in dieser Krisensituation helfen Handlungsregeln

Licht aus!Wermit einer hellen
Außenbeleuchtung das
Nachbarhaus erheblich auf-

hellt, kann verpflichtet sein, sie
zur Nacht abzuschalten. Auf ein
entsprechendesUrteil des Amts-
gerichts München (AZ: 173 C
9993/25) weist das Rechtsportal
anwaltauskunft.de hin. Demnach
musste eine Grundstückseigen-
tümerin ihre ander Zufahrt instal-
lierten Lampen zwischen 22 und
6Uhr ausmachen.

Eine Familie im Nachbarhaus
imMünchnerStadtteilUntermen-
zinghattesichdurchdieBeleuch-
tung nebenan stark beeinträch-
tigt gefühlt. Ihr gehörte das vor-
dereHaus,dasHausderNachba-
rin lag dahinter. Deren Zufahrt
führte nur einen Meter entfernt
neben der Hausfassade der Fa-
milie entlang. An dieser Zufahrt
waren drei Außenlampen mit Be-
wegungsmeldern angebracht.
Gedimmt leuchteten sie dauer-

haft, bei Bewegung hellten sie
deutlich auf.

Die Eigentümer im vorderen
Haus störte das Licht sowohl im
Wohnzimmer im Erdgeschoss als
auch im Schlafzimmer ihres Soh-
nes imObergeschoss. Der Schlaf
sei gestört und die Wohnqualität
erheblich beeinträchtigt. Die
Nachbarin hielt ihre Lampen für
ortsüblich und wegen der Ver-
kehrssicherheit für nötig. Aus
ihrer Sicht sollte die Familie die

Rollläden schließen oder blick-
dichte Vorhänge verwenden.

Gefahrlose Zufahrt
braucht kein Dauerlicht

Das Amtsgericht München gab
derFamilie recht,diedieBeleuch-
tungunter anderemmit Fotosbe-
legte. Es ließ eine Berufung auf
die Verkehrssicherungspflicht
nicht zu. Die Zufahrt sei ord-
nungsgemäß angelegt und ge-

fahrlos, eine Beleuchtung für die
ganzeNacht nicht nötig. Brauche
die Frau das Licht in der Nacht,
reichten schwächere und nur
nach unten strahlende Lampen.

Fazit des Gerichts: Die Beein-
trächtigung ihrer Nachbarn ließe
sich mit geringem Aufwand von
der Beklagten beseitigen. Sie
müsse daher die Lichter zwi-
schen 22 und 6 Uhr ausschalten.
Das Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig. (DPA)
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RUND UMS HAUS
PLANEN, BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN

Ein größerer Schaden in der
Wohnung, wie zum Beispiel
ein Rohrbruch, bedeutet für

viele Mieter erst einmal einen
Schock. Schießt das Wasser un-
kontrolliert aus der Wand, stehen
sie vor einigen Fragen: Was tun?
Sofort den Klempner rufen oder
docherst einmal denVermieter in-
formieren? Selbst den Haupthahn
abdrehen?Wo ist der überhaupt?

Es gibt klare Regeln,wieMieter
vorgehen sollten, wenn in ihrer
Wohnung oder im Haus Gefahr im
Verzug ist. Hilfreich ist, sich in
einer ruhigenMinuteaufeventuel-
le Notfälle vorzubereiten und
schon einmal alle Kontaktdaten
bereitzulegen. Auch in der Hoff-
nung, dass der Ernstfall nie eintre-
tenwird.

Wer ist der erste
Ansprechpartner?

„Grundsätzlich ist das der Vermie-
ter“, sagt Jutta Hartmann vom
Deutschen Mieterbund. Er ist für
Instandsetzungsarbeiten zustän-
dig.Darunter fällt auchdieBeseiti-
gung von Schäden an der Mietsa-
che. „DerMieter ist lautGesetz zur
Anzeige jedes Mangels verpflich-
tet.“

Wann muss der Vermieter
informiert werden?

Das sollte möglichst zeitnah ge-
schehen. „Bei schwerwiegenden
Fällen ist es besonders wichtig,
sofort nach dem Entdecken des
Schadens den Vermieter zu infor-
mieren“, sagt Rechtsanwältin Bea-
te Heilmann, Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft Mietrecht
und Immobilien im Deutschen An-
waltverein. „Er muss die Möglich-
keit haben, angemessen auf den
Schaden zu reagieren.“

EsgibtkeinegesetzlicheRege-
lung, in welcher FormMieter ihren
Vermieter informieren müssen.
Um im Schadenfall Kontakt zum
Vermieter herzustellen, sollten sie
alle Kanäle nutzen, die ihnen zur
Verfügung stehen: Telefon, E-
Mail, SMS und soweiter.

„Ein Anruf ist gut, aber eine
schriftliche Information lässt sich
später zusätzlich gut als Beweis

ter durchaus zumutbar. Im Zweifel
gilt aber, Hilfe zu holen, statt sich
selbst in Gefahr zu begeben.

Wann sind
Sicherheitskräfte
zu informieren?

„Bei Gefahr für Leib und Leben.
Wenn es zum Beispiel im Haus
brennt, dann sollte der Mieter na-
türlich immer als Erstes die Feuer-
wehr rufenunddannerst imNach-
gang den Vermieter“, so Gerold
Happ.

Sind Mieter verpflichtet,
die Schäden zu
dokumentieren?

„Eine Pflicht besteht nicht. Aber
Fotos sindeineguteHilfe, umspä-
ter die Schadenentwicklung ein-
schätzenzukönnen“,erklärtHapp.
Ihm zufolge verlangen das häufig
auch die Versicherungen der Ver-
mieter. Auch darum könne es eine
sehr hilfreich sein, wenn Mieter
dasmachen.

„Die Dokumentation der Schä-
den ist auch wichtig, um einzu-
schätzen, inwieweit die Nutzung
der Wohnung beeinträchtigt ist“,
so Jutta Hartmann.

„Mieter haben nämlich das
Recht auf Mietminderung, wenn
Mängel an der Mietsache vorlie-
gen. Und zwar so lange, bis diese
beseitigt sind.“

Wann ist es sogar
angebracht, das Bauamt
zu informieren?

GeroldHapprät,dasBauamtzu in-
formieren, „wenn das Haus in
einem so schlechten baulichen
Zustand ist, dass es nicht gefahr-
los weiterhin genutzt werden
kann“. Das kann zum Beispiel der
Fall sein,wenneinBalkonsomaro-
de ist, dass er jederzeit abzustür-
zen droht.

DasBauamtkönntedemEigen-
tümer dannAuflagenerteilen oder
dasGebäudesogarsperren. „Aber
das sind absolute Ausnahmen“,
sagt Happ.

„Kein verantwortungsvoller
Vermieterwird es soweit kommen
lassen.“ (DPA)

nutzen, wann und wie der Mieter
seiner Pflicht nachgekommen ist“,
so Beate Heilmann. „Bei der Kon-
taktaufnahme sollten Mieter den
Mangel möglichst genau be-
schreibenunddemVermieter eine
angemesseneFrist zurMängelbe-
seitigung setzen“, so Jutta Hart-
mann. Fotos zur Dokumentation
des Schadens sind hilfreich.

Was können Mieter tun,
wenn der Vermieter nicht
reagiert?

Besonders,wennessichumakute
Schäden handelt, die noch viel
größerwerden können, ist Eile ge-
boten. „Wenn zum Beispiel bei
einem Rohrbruch der Vermieter
nichterreichbar ist odernichthan-
delt,könnendieMieterselbstaktiv
werdenundeinenNotdienst rufen.
Sie sind verpflichtet, den Schaden
in Grenzen zu halten“, sagt Jutta
Hartmann.

„Mieter haben ein Ersatzvor-
nahmerecht“, erklärt Beate Heil-
mann. „Das bedeutet, dass sie
einen Handwerker beauftragen
dürfen, wenn der Vermieter in der
von ihnen gesetzten und ange-
messenen Frist nicht reagiert hat.
Die Kosten für die Handwerker-
leistung muss dann der Vermieter
übernehmen.“ Gerold Happ vom
Eigentümerverband Haus &amp;
Grund Deutschland warnt aller-

dings vor übereilten Entscheidun-
gen: „Wenn der Mieter auf eigene
Faust vorschnell einen Handwer-
ker beauftragt, kann es eventuell
zu Streitigkeiten über die Über-
nahme der Kosten führen.“

Denn der Mieter ruft vielleicht
einen Notdienst, der vor allem an
Wochenenden kostspielig sein
kann. Der Vermieter hätte aber
vielleicht einenHandwerker ange-
rufen, dener kenntundderbesse-
re Preisemacht.

Um Missverständnisse zu ver-
meiden, solltemanvorher darüber
reden, sofern das zeitlich möglich
ist.

Wann sollte der Mieter
selbst eingreifen?

„Mieter sindzwar verpflichtet, den
Schaden zu begrenzen, aber sie
müssen dafür nicht ihr Leben aufs
Spiel setzen“, sagt Beate Heil-
mann. In einen überfluteten Keller
zu steigen, umdort den Stromab-
zuschalten,wärezumBeispiel kei-
ne gute Idee, weil das lebensge-
fährlich ist.

Anderswärees,wennes ledig-
lich darum geht, bei einem Rohr-
bruchdenHaupthahnderWasser-
leitung abzudrehen. Wenn dieser
zugänglich ist, ist das für denMie-

Wasserschaden in der Wohnung? Mieterinnen und Mieter sollten sich jetzt umgehend an ihren Vermieter wen-
den. Foto: dpa/Zentralbild

Eine gute Dokumentation ist das A und O: Wer seinem Vermieter einen
Schaden melden will, tut gut daran, entsprechend Fotos zu sichern.

Foto: Alexander Prautzsch

Gericht untersagt nächtliches
Dauerlicht am Nachbarhaus

Sehen, wer vor der Tür steht.
Egal, wo Sie sind.
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